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Tierschutz: Alle Zoos schließen?  
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"Affen entkommen", "Delfin verendet" - mit jeder Schlagzeile flammt die Debatte neu auf, ob Tiere im Zoo artgerecht gehalten werden können. Einer der Meinungsführer ist der amerikanische Biologe und Tierrechtler Marc Bekoff. Er tritt dafür ein, sämtliche Tierparks schrittweise abzuschaffen. "Moderne Zoos sind für viele Tiere eine gute Umwelt", kontert indes Terry Maple, der Direktor des Florida-Zoos in Palm Beach. Verhaltensforscher und Ökologen hätten geholfen, die Natur besser nachzuahmen. Die Tiere könnten sich vor Besuchern verstecken, einige würden mit Videospielen und Material für kreative Problemlösungen versorgt. Die Tiere seien lebhafter und gesünder als früher. Kehrseite der Medaille sei, dass manche nun "weiter springen, besser klettern und schneller laufen", sagt der Zoo-Architekt Pat Janikowski. Das erfordere höhere Mauern, breitere Gräben und vor allem - mehr Auslauf. Das können nicht alle bieten. "Wir verzichten deshalb bewusst auf Publikumslieblinge wie Eisbären und Elefanten, weil wir sie nicht artgerecht halten können", sagt zum Beispiel Manfred Niekisch, der Direktor des Frankfurter Zoos, der kürzlich bei einem Ranking des Stern Bestnoten für seine Tierhaltung bekam. 
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Elektronischer Hirntrainer - jüngster Hit auf dem Spielemarkt - sind für manche Orang-Utans längst ein alter Hut
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